
Emptmeyer Gruppe übernimmt Ellemund
Unternehmen aus Bad Essen künftig mit zwei Standorten in Preußisch Oldendorf

Von Viola Willmann

PREUßISCH OLDENDORF (WB).
Nach der kürzlich angekün-
digten Insolvenz der tradi-
tionsreichen Fried Ellemund
GmbH & Co. KG ist die Zu-
kunft des Unternehmens ge-
sichert.
Die Emptmeyer Gruppe aus

Bad Essen übernimmt beide
Standorte in Preußisch Ol-
dendorf und führt das Zerspa-
nungsgeschäft unter dem

neuen Namen Ellemund
GmbH fort.
So hätten die Verhandlun-

gen mit dem vom Amtsge-
richt Bielefeld beauftragten
Insolvenzverwalter, Rechts-
anwalt Thomas Bagh von der
Kanzlei BBORS Kreuznacht,
der den Betrieb seit der Insol-
venzeröffnung fortführte,
schnell undmit einem für alle
Beteiligten guten Ergebnis
zum Abschluss gebracht
werden können, heißt es in

einerMitteilung.

Kontinuität und
Neuausrichtung zugleich
Mit der Übernahmewill die

Emptmeyer Gruppe, ein Spe-
zialist für die Verarbeitung
von Metall und Draht, ihre
eigene Fertigungstiefe stär-
ken und die „Werkbank“ um
das Angebot von hochwerti-
gen Dreh- und Frästeilen er-
weitern.
Trotz der strukturellen Ver-

änderungen soll für Kunden
vieles vertraut bleiben: Die
Schwestern Katharina und
Franziska Ellemund über-
nehmen weiterhin die kauf-
männische und technische
Leitung der neuen Ellemund
GmbH.
Die Geschäftsführung liegt

künftig bei Frank Brünnig,
der seit 2020 im Rahmen der
Familiennachfolge bereits die
Leitung der Jürgen Empt-
meyer GmbH innehat. Er ist
der Mann von Katharina
Brünnig, Tochter des Firmen-
gründers Jürgen Emptmeyer
und Inhaberin der Gruppe.
„Wir freuen uns, dass wir

das langjährige Know-how
und die erfahrenen Mitarbei-
ter von Ellemund sichern
konnten“, erklärt Frank Brün-
nig. „Unsere Kunden können
sich weiterhin auf höchste
Qualität in der Zerspanung
verlassen – gleichzeitig set-
zenwir auf schnelle Lieferzei-
ten, bessereOrganisationund
einen gestärkten Vertrieb.“
Durch die Integration in die

Emptmeyer Gruppe ergeben
sich nachAngabendesUnter-
nehmens neue Synergien, die
eine noch schnellere und rei-
bungslose Auftragsabwick-
lung ermöglichten.
Die Ellemund GmbH

knüpft dabei an eine über

100-jährige Tradition in der
Zerspanung an – ein Fami-
lienunternehmen in vierter
Generation, das tief in der Re-
gion verwurzelt ist. Die zwei
Fertigungsstandorte in Get-
mold und an der Jahnstraße
in Preußisch Oldendorf bie-
ten auf mehr als 2000 Quad-
ratmetern Produktionsfläche
eine große Bandbreite an Fer-
tigungsmöglichkeiten. Mit
der Übernahme soll nicht nur
der Fortbestand des Unter-
nehmens gesichert sein, son-
dern auch das handwerkliche
Erbe mit frischem unterneh-

merischen Schwung in die
Zukunft geführt werden – in-
klusive der Weiterführung
von 20 bestehenden Arbeits-
verhältnissen.

Die Emptmeyer Gruppe
verfügt nun nach der Über-
nahme insgesamt über mehr
als 100 Mitarbeiter. „Und ak-
tuell haben wir auch sieben
Stellen ausgeschrieben“, be-
richtet Inhaberin Katharina
Brünnig auf Nachfrage dieser
Zeitung.
Das Insolvenzverfahren der

Fried Ellemund GmbH war
am21. November 2024 einge-
leitet worden.Mit der Krise in
der metallverarbeitenden In-
dustrie war auch der mittel-
ständische Betrieb aus Preu-
ßisch Oldendorf in Schwie-
rigkeiten geraten. „Uns ist der
Hauptkunde weggebrochen“,
schilderte Katharina Elle-
mund damals die Situation.
Dieser habe 40 bis 50 Prozent
des Umsatzes ausgemacht.

Erlös vomWeihnachtsmarkt geht an die DRK-Ortsgruppe

Firma POT übergibt Spende an Rotes Kreuz
PREUßISCH OLDENDORF (WB).
1500 Euro konnten Mitarbei-
ter der Firma POT (Preußisch
Oldendorfer Transportgesell-
schaft) jetzt dem Roten Kreuz
als Spende übergeben.
Zusammengekommen ist

das Geld durch den Verkauf
von Mutzenmandeln und
Heißgetränken beim „Ster-
nenzauber“. 16 Helfer waren
dafür wieder engagiert und
uneigennützig im Einsatz,
denn der Erlös geht stets an
eine gemeinnützige Organi-
sation.Die FirmaVortellahat-
te das Material für die Back-
waren gesponsert.

Spende wird für neues
DRK-Domizil eingesetzt
In den vergangenen Jahren

hatten die Vortella-/POT-Mit-
arbeiter dieKindergärtenund
zuletzt das Tierheim in Lüb-
becke und die Tagespflege in
Preußisch Oldendorf als
EmpfängerderSpendeausge-

wählt, diesmal die Ortsgrup-
pe des DRK.
Ortsvereins-Vorsitzender

Stephan Prenzel, die Rot-
kreuzleiterin Edith Niemeyer
sowie Julia Kreienkamp zeig-

ten sich sehr dankbar für die-
se finanzielle Unterstützung,
die bei der Ausstattung des

neuen Domizils des DRK, des
ehemaligen Feuerwehrgerä-
tehauses der Löschgruppe

Getmold, verwendet werden
wird. Das Gebäude wird wei-
testgehend in Eigenleistung
renoviert und unter anderem
mit technischer Ausstattung
für Schulungen bestückt.
Edith Niemeyer sprach bei

derGelegenheit einige beson-
dere Herausforderungen für
das DRK an, von einer drin-
gend erforderlichen Fahr-
zeug-Neuanschaffung bis
zum Ersatz von Defibrillato-
ren, für die zwar begrenzt
auch Fördertöpfe angezapft
werden könnten, die aber
letztlich zum größten Teil aus
Spenden und Mitgliedsbei-
trägen finanziert werden
müssten.
Dasselbe gelte auch für die

persönliche und medizin-
technische Ausstattung der
ehrenamtlich tätigen Rot-
kreuzler, die bei Veranstal-
tungen Dienst tun und als
Einsatzkräfte bei Katastro-
phenfällen bereit stehen.

nRat und Hilfe
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe,Bürgerhaus, Min-
dener Straße 3, Telefon
0171/4831002, 19.30 bis
21.30 Uhr Gruppenabend.

nBäder
Waldfreibad, 6 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

nFamilie
Minigolfanlage Preußisch Ol-
dendorf, 14 bis 19Uhr gröff-
net, Telefon
0176/56777323.

nKinder und Jugendliche
Jugendtreff, Langenhegge 6,
16 bis 20 Uhr geöffnet.

nGesundheit
Kneipp-Verein,Holsing Vital,
Brunnenallee 3, 16.15 Uhr
Wassergymnastik.

Parkplatz am Holzhauser
Berg, 9.30 Uhr Nordic Wal-
king.
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Preußisch
Oldendorf

nTRAUERFÄLLE
Monika Grote geb. Wind-
horst, 76 Jahre, 32369 Rah-
den-Preußisch Ströhen, Alte
Kirchstraße 29. Die Trauerfei-
ermit anschließender Urnen-
beisetzung beginnt am Frei-
tag, 6. Juni, um 13 Uhr in der
Immanuel-Kirche Preußisch
Ströhen.

Edmund Freitag, 75 Jahre,
32312 Lübbecke, Carl-Maria-
von-Weber-Straße 13. Die
Trauerfeier findet im engsten
Familien- und Freundeskreis
statt.

Familienecke

Unfall in
Getmold
PREUßISCH OLDENDORF (WB/fn).
Zu Verkehrsbehinderungen
rund um das Industriegebiet
Getmold ist es am Mittwoch-
mittag und -nachmittag (28.
Mai) gekommen. Ein Lkw
war auf der Getmolder Straße
unterwegs und ist gegen 12
Uhr in Höhe der Hafenstraße
nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen. Nach
Auskunft der Polizei Minden-
Lübbecke ist der Fahrer
schwer verletzt worden. Er
musste vor Ort reanimiert
werden.Offenbarhat es keine
weiterenUnfallbeteiligten ge-
geben, lautet eine erste Ein-
schätzung der Polizei. Ein
Verkehrsunfallteam mit Spe-
zialisten ist von den Beamten
vor Ort angefordert worden.
Die Unfallaufnahme zog sich
übermehrere Stunden hin.

AfD nominiert
Kandidatin
PREUßISCH OLDENDORF (WB/tf).
Die AfD hat Sonja Köster als
Bürgermeisterkandidatin für
Preußisch Oldendorf ge-
wählt. Das bestätigte der
Sprecher des AfD-Kreisver-
bands Minden-Lübbecke, Se-
bastian Landwehr, auf Anfra-
ge. Sonja Köster sitztmomen-
tan als eines von zwei AfD-
Ratsleuten im Preußisch Ol-
dendorfer Stadtrat.

Die Spitze der Emptmeyer Gruppe mit Firmengründer Jürgen Emptmeyer (links), Inhaberin Katharina Brünnig
und Geschäftsführer Frank Brünnig. Foto: Emptmeyer Gruppe

Katharina Ellemund übernimmt
weiterhin die kaufmännische Lei-
tung. Foto: Firma Ellemund

Franziska Ellemund behält weiter-
hin die technische Leitung im neu-
en Unternehmen. Foto: Firma Ellemund

Viele Helfer packten gerne mit an. Leider konnten nicht alle Helfer den Übergabetermin wahrnehmen. Dabei waren (von links) Ciril Clauder, Vanessa
Gries, Daniel Kreitz, Ulrike Vienup, Uwe Schwienefoth, Karsten Ballmeyer, Dietmar Struß, Timo Scholz, Stephan Prenzel, Julia Kreienkamp und Edith
Niemeyer und Heike Lund. Auf dem Bild fehlen Andreas Rümke, Imke Odwald, Eric Trippel, Marc Stüve, Tabea Pawin und Alina Friesen. Foto: POT

Die Fried Ellemund GmbH & Co. KG mit zwei Standorten in Preußisch Oldendorf (hier Standort Jahnstraße) ist von der Emptmeyer Gruppe aus Bad Essen übernommen worden. Foto: Timo Förster


